
WMsrrales Nachrichten- und Anzeigenblatt für die OberamtsbezirLe Nagold , Calw . Freudenstadt und Neuenbürg

Gegvrr .n.öet 187?Ge - ritnöckt 187?

Tannen

WME

'S» ^ '

---I '

- « Ml »tl . d P»st 1.20 «i»fchl. 10 ^ « eför» .^s«t . . »1 . «« ^ Zuftellungsgeb . ,
- d . « g.'

g u»fchl. 20 L « „ trtgergeh . ; « iuzel» . 10 « ei Richterfcheiur , »er Zeit . ins . Löh. Gewalt
ä « etrieB^ tör . »esteht tri« Aufpruch « es Lirfer»«» . Dr«hts»fchrift : Tsuurublatt. / Fernruf 821.

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennig . Tert-
millimeterzeile IS Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabschluß Nachlaß nach Preisliste.

Erfüllungsort Altensteig. Gerichtsstand Nagold.

Aummer SS Altensteig. Samstag , den 3V. April 1838 ^ Kl . Jahrgang

Amnestie für die WrteigerichtsbMett ^
Verfügung des Führers I

Berlin, 29 . April . Aus Anlaß der Schaffung Großdeutfch - !
! »auds hat der Führer für die Parteigerichtsbarkeit eine '

! « mneftie erlassen . Die Verfügung des Führers hat, nach
Meldung der NSK , folgenden Wortlaut : !

1. Parteigerichtliche Verfahren werden gegen Handlungen, ^

die vor dem 10. April 1938 begangen worden sind, nicht einge- !
»eitet, wenn es sich um Verfehlungen handelt, für die eine ge - ^
ringere Strafe als der Ausschluß aus der Partei zu erwarten ist. !

2. Im selben Umfang werden anhängige Verfahren einge- ^
stellt, und erkannte Strafen erlassen , deren Frist noch nicht ab¬
gelaufen ist. !

I 3. Die Beschränkung ehemaliger Logenangehöriger in der '

Partei wird, soweit es sich nicht um Hochgrade handelt, ohne ^
Rücksicht auf den Zeitpunkt des Austritts aus der Loge auf-

^
gehoben. i

1 . Die Bestimmungen zur Durchführung dieser Verfügung
erläßt der Oberste Richter der Partei . !

München, den 27 . April 1938.
gez. Adolf Hitler,
gez . Walter Buch»

Oberster Richter der Partei.

gllgendkllllrgeblmg am i. Mat
Eine Verfügung Baldur von Schirachs

Hamburg , 29 . April . Der Jugendführer des Deutschen Reiches,
Baldur von Schirach, hat folgende Verfügung erlasse « :

Um Ueberanstrengungen zu verhindern , ordne ich an : Alle
der Hitlerjugend (DJ ., IM . , HI ., BdM .) angehörenden Ju-
«endlichen marschieren in ihren Standorten in allen Teilen des
Reiches am 1 . Mai ausschließlichzumEemeinschafts-
iempfang der Rede des Führers au seine Jugend im Olym¬
pia-Stadion zu Berlin auf.

Aalirntschr Ehrmg drs Mrrrs
Der 3. Mai zum nationalen Feiertag erklärt — Auch der

S. «ud S. Mai Feiertag für zahlreiche Provinzen
Rom, 29. April . Die italienische Regierung hat anläßlich des

Besuches des Führers und Reichskanzlers folgendes Gesetz er¬
lassen:

Artikel 1 . Der 3 . Mai 1938 (Jahr XVI der faschistischen
Zeitrechnung ) zum nationalen Feiertag erklärt
worden . Feiertage im Sinne des Gesetzes werden außerdem
der 5 . Mai 1938 für die Provinzen Avellino , Benevento , Lit-
toria , Neapel und Salerno und der 9 . Mai 1938 für die Pro¬
vinzen Frosinone, Rieti , Rom , Viterbo , Arezzo , Florenz , Erosseto,
Livorno, Lucca, Marta Marrara , Pisa , Pistoin und Siena.

Artikel 2 . Die Präfekten werden ermächtigt , für die Tage des
3-, 5 . und 9 . Mai die teilweise oder vollständige Schließung
aller Betriebe anzuordnen . Im Falle der Schließung werden ^den Arbeitern die Löhne ausbezahlt , doch ist es den Arbeit¬
gebern freigestellt, die verlorengegangenen Arbeitsstunden nach - s
holen zu lasten. In Rom können für den 8 . Mai die Bestim¬
mungen für die Sonntagsruhe aufgehoben werden

Generalprobe für die Mhrer-ParaLe
3V9VV Mann aller Waffengattungen vor dem Duce

Rom , 29. April . Einen ersten Eindruck von der Großartig-der zu Ehren des Führers auf der Via di Trionfi vor - .
gesehenen großen militärischen Parade vermittelte am Freitagder Vorbeimarsch aller daran teilnehmenden Truppcnformatio-»en in Stärke von 30990 Mann mit 2500 Pferden , 600 Kraft¬
fahrzeugen , 320 Raupenschleppern , 400 Panzerwagen , 200 Mör-

^00 Kanone « vor dem Duce . Zum erstenmal war
Mussolini in der Uniform eines ersten Marfchalls des Impe¬
riums erschienen und nahm in Anwesenheit von Parteisekretär.vtarace sowie der drei Staatssekretäre im Wehrmachtsministe-rmm und des Generalstabschefs der faschistischen Miliz diese
^ er vier Stunden dauernde Parade aller Waffengattungen ab.
Anschließend begab sich Mussolini in die große Zeltstadt des
»-) Eampo Romano , wo er von den dort aus allen 94 Provinzensowie den Kolonien zusammengezogenen 52 000 Jugendlichen
begeistert empfangen wurde . Nach eingehender Besichtigung des
großen Lagers sprach der Duce dem Parteisekretär Starace seine
vollste Anerkennung für die hervorragende Haltung und Diszi¬plin der im Liktorenbündel zusammengeschlossenen faschistischenäugend aus.

»rin RMMrlttta« trs »MKkn Büke« :
Arrvt euch -rs Malm!

Von Ernst Killebrand

Unter ganz besonders günstigen Vorzeichen steht die dies¬
jährige Maifeier , der Nationalfeiertag des deutschen Vol¬
kes . Die Einheit aller Deutschen im großen wiedererstan¬
denen Reiche — ein Traum , für dessen Verwirklichung Ge¬
nerationen deutscher Menschen glühten und kämpften und
litten — ist seit den unvergeßlichen Märztagen dieses Jah¬
res lebende, blutvolle Wahrheit . Führer und Volk , sie haben
beide ihren tätigen Anteil an diesem weltgeschichtlichen
Ereignis und ihr unbestreitbares Verdienst am Gelingen
dieses heißersehnten Werkes . So begeht die deutsche Nation
nach solcher historischer Leistung den ersteil Mai mit inne¬
rer Genugtuung und in dem erhebenden Bewußtsein , sich
der Schönheit des alle Glieder unseres Volkes verbinden¬
den Festes in diesem Jahre wirklich sorgenfrei und mit
allem Frohsinn hingsben zu können.

Der Bursch und die Maid , die auf der Festplakette um
den buntgeschmückten Maien , den Festbaum , tanzen — sie
kennzeichnen so recht symbolhaft die von Herzen fröhliche
Grundstimmung des ganzen deutschen Volkes. Haben wir
nicht wahrhaft allen Grund , diesen ersten Mai in sprühen¬
der Lebenslust und Festesfreude zu feiern ? Gewiß die Ju¬
gend steht bei dieser Feier an der vordersten Front , wo es
zu marschieren und zu tanzen gilt , was aber keineswegs
heißen soll , daß die Lebensjahre an sich einen Wertmesser
der Jugendlichkeit darstellen . Es gibt in unserem Volke
genug Menschen vorgerückten Alters , die es an innerer Le-
schwingtheit, an fester, gesunder Lebensfreude mit den
jüngeren Jahrgängen ebenbürtig aufnehmen . Jungsein ist
eine Angelegenheit dss Herzens und nicht des Rückgrats.

Dennoch ist und bleibt es das schöne Vorrecht der Ju¬
gend, gleichnishaft durch ihr bloßes Dasein die ewigen
Lebensrechte eines Volkes immer wieder vor der Geschichte
anzumelden . Und wo immer sich deutsche Jugend um den
bändergeschmückten Maibaum schart , um den „Reihen " zu
tanzen , da klingt das Lied vom ewigen Deutschland auf,
da winkt uns lachend und glückverheißend die Zukunft un¬
seres Volkes.

Ein Fest der Arbeit , ein Freudentag aller schaffenden
Deutschen , das ist uns dieser erste Mai seit seiner ersten
nationalen Feier im Jahre 1933 geworden . Ein Tag , den
wir nicht missen möchten und der unverrückbar zum Bilds
unserer heutigen Volksgemeinschaft gehört . An ihm wrrd
gleichsam in konzentrierter Form all das stark und leben¬
dig , was der Nationalsozialismus an gemeinschaftsbilden-
oen Kräften in den Boden unseres Volkstums gesät hat.
Das sprießt nun aufsrstehungsselig aus einer lenzfrohen
Welt deutscher Menschen , geeint durch die Bande gleichen
Blutes und Bodens.

Längst ist dieser erste Mai keine Angelegenheit mehr , die
einzelne Klassen, Stände oder Berufe unter sich auszuma¬
chen Vorgaben, sondern Eemeingutder ganzen Nation.
Nicht zuletzt auf seiner ideellen Bindung beruht die wahre
oolkspolitische und kulturelle Bedeutung dieses Tages . Für
den Nationalsozialismus ist Lebensbildung noch immer
vornehmlich weltanschauliche und soziale Bildung . Der
Führer selbst hat oft genug die Wichtigkeit aller ideellen
Kräfte der Natron unterstrichen , die ihn : für die Volksrr-
haltung wichtiger erscheinen als alles icchnische Können
iflit seinen differenzierten Fertigkeiten . Denn eine Blüte
von Industrie und Technik , von Handel und Gewerbe ist
in seinen Augen nur möglich , solange eine idealistisch ge¬
sinnte Volksgemeinschaft die erforderlichen Voraussetzungen
eben für dieses Gedeihen bietet und in sich trägt.

Es ist in der Tat ein stolzer Anblick , den uns alle Wett
an diesem Maifsisrtage neidet : Arbeiter der Stirn und der
Faust Schulter an Schulter in den unübersehbaren Marsch¬
kolonnen des festlich geschmückten Deutschland ! Was wären
sie vereinzelt , in Gruppen und Grüppchen zersplittert , wenn
nicht die Eintracht sie zu dieser sicheren , in sich ruhenden
Großmacht „deutsches Voll " zusammenschiösse ? Dann gäbe
es Bauern und Soldaten , Arbeiter und Intellektuelle,
Handwerker und Künstler , Kaufleute und Erfinder , Tech¬
niker und Ingenieure , die alle nicht wüßten , wann und wo
die Brücken gegenseitigen Verstehens zueinanderführrn.
Denn vielgestaltig wie die deutsche Landschaft ist auch der
deutsche Mensch!

Für Tausende und Abertausende verläuft das Leben an¬
ders im flächen Lande denn in den Bergen In alten Ge¬
werken und traditionsoeschwerten Lebenskreisen ländlicher
Berufe arbeitet es sich anders als in den riesigen Fabril-
betrieben der großen Städte . Spricht hier die Natur zu den
letzten Konten von Soll und Haben ein gewichtiges Wort¬
lein , so gestalten dort Maschinen, Uhren und laufende Bän¬
der die Unerbittlichkeit eines schier wahnwitzig gesteigerten
Arbeitstempos , bezeugen die Nichtigkeit von Rentabilitäts¬
berechnungen und Leistungskurven . Und doch zeugen alle

diese vielgestaltigen Werkmannsgesichter in Stadt und Land
in Bergen und in der Ebene vom deutschen Antlitz schlecht¬
hin , vom ewigen Deutschen und vom Werdegang seines
Blutes . Da schauen Väter und Urahnen aus den Zügen
stattlich dahinziehender Söhne , aus den lachenden Augen
gesunder, lebensfroher Töchter beim Tanz um den Maien.
Aber auch Ueberlieferungen des Berufes und der Lebens¬
art haben mit feinem Meißel manches hmeingezeichnel, nur
dem Auae des Kundigen sichtbar . Dennoch aber münden
alle Einzel - und Sippenjchicksale in das Eesamtlos desVolkes. Und so erkennen wir beglückt die Vruderlinie , die
letzten Endes alle Deutschen miteinander Verbinder, und
es steht nichts Fremdes , nichts Trennendes mehr zwischenihnen , wenn es um letzte und heiligste Güter der Gemein¬
schaft und des Volkes geht.

Freut euchdes Maien! Dieser Ruf ergeh : an alle
Deutschen im großen geeinten Vaterlande und wird überall
fröhlichen Widerhall finden.

Et» gewaltiges Bekenntnis zur
Leistungssteigerung

Der Neichskampf im Reichsberufswettkampf abgeschlossen
Dr . Ley verkündet die Errichtung einer Kampsstäite für

den Reichsberufswettkampf
Berlin, 29 . April . Der Reichsberufswcttkamps 1938 ist

beendet. Er gestaltete sich in diesem Jahr wie nie zuvor zu
einem machtvollen Bekenntnis des ganzen schaffenden Deutsch¬
lands zum Grundsatz der Steigerung der beruflichen Leistung.

In einer Großkundgebung von eindrucksvoller Wucht fandder Reichskampf am Freitagabend in der reich geschmückten
Hanscatenhallc seinen Abschluß.

Die Riesenhalle war bis auf den letzten Platz besetzt . Mit
Zehntausenden strahlender deutscher Jungen und Mädel aus
allen Gauen ; wohnten doch zum ersten Mal nicht nur die am
Reichskampf teilnehmenden über 6000Gausieger der Sie¬
gerehrung bei , sondern auch die Reichssiegcr - und Siegerinnenaller vorausgegangenen Reichsberufswettkämpfe.

Als Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und Reichsjugend-
führcr Baldur von Schirach mit Reichsstatthalter Gau¬
leiter Kaufmann eintrafen , brandete ihnen der Jubelsturmeiner frohen und stolzen Jugend entgegen.

Von Jubelstürmen empfangen , trat

ReWorganilallonslMr Nr. Ley
ans Mikrophon . Er erinnerte einleitend an das Wort des Füh¬rers in seiner Rede vor der alten Parleigarde in München amvorigen 8 . November , daß man nur auf den Leistungs - und Ve-
russwettkamps schauen möge, damit auch den Letzten der allum¬
fassende Wandel in Deutschland offenbar werde . In der ganzenWelt sei cs heute , so hob Dr . Ley hervor , bekannt , daß in unse¬rem Volk wieder der Wille zum Leben erwacht sei . Die Jugendschreit es hinaus und der Chor der Alten wiederholt cs : Deutsch¬land will leben, Deutschland hat ein Recht, zu leben ! (Stür¬
mische Beifallskundgebungen ) .

In diesem Kampf um das Leben genüge es nicht . Soldatenund ein begeisterungsfähiges Volk zu haben , man müsse diesemVolke auch die Waffen in die Hand geben , um sein Schicksal zumeistern . Eine der edelsten und schönsten Waffen aber fei die
Leistung, die Auswertung der Leistungsfähigkeit der MenschenDem deutschen Volke , so ruft Dr . Ley unter jubelnder Zustim¬mung aus , die besten Waffen im Kampf um seine Selbstbehaup¬tung zu geben, ist unser heiliger Wille ! Dies ist der Sinn des
Reichsberufswcttkampfes . Wir wollen das Wort „UngelernterArbeiter« in Deutschland nicht mehr hören. Jeder Deutsche mußetwas lernen, und die Durchführung dieses Grundsatzes könnenwir nicht dem Zufall überlassen oder als Privatsachen des Ein¬zelnen ansehen, denn „Privatleute " gibt es im neuen Deutsch¬land nicht mehr .

""

. Wir müssen , so ruft Dr . Ley der . tzeutschen Jugend unter deren
brausenden Beifall zu , von Dir , deutscher Junge und deutschesMädel , das Größte an Leistungssteigerung verlangen , nicht »m
irgendwelchen Unternehmern große Gewinne zu geben, sondernallein um Deutschlands willen , damit Deutschland den Platz inder Welt erhält, den es verlangen kann . So solle der Reichs-
Lerufswcttkampf . der von Jahr zu Jahr größere Ausmaße an¬nehme , diesem Volke dienstbar sein.

-rr . r^ey ,cynoerle dann die großen Erfolge , die bereits hellals Auswirkung der Reichsberufswettkämpfe zu verzeichnseien. Schon seien wertvolle Fortschritte bei der Aufstelluieiner Verufsbilanz des deutschen Volkes erzielt . Der Beruf



Keire 2 „Schwarzwälder Ta»e»zeit ««r"

roettkampf sei die Grundlage einer wirklich lebensnahen Berufs¬
beratung, die inzwischen verhindern werde , datz wie es bisher
der Fall war nicht weniger als -10 v . Hd . aller Schaffenden
einen falschen , ihrem Können und ihrer Veranlagung nicht ent¬
sprechenden Beruf ausübten . Der Berufswettkampf gestalte sich
so zu einem bedeutsamen Mittel der Berufslenkung.

Es sei das erste Mal , datz in so großzügiger Weise eine Be¬
gabtenförderung durchgeführt werde , jenseits aller früheren Vor¬
urteile der Klasse und Gesellschaft.

Unter tosendem Jubel verkündete Dr . Ley sodann die Inan¬
griffnahme eines der größten und schönsten Werke des national¬
sozialistischen Aufbaues . Im Einvernehmen mit dem Zugend¬
führer des Deutschen Reiches gab er bekannt:

Es hat sich gezeigt , datz die Städte des Reiches einfach nicht
mehr ausreichen , um den Reichskampf durchzuführen . Selbst
eine Stadt wie Hamburg kann die Vielzahl der Gausieger nicht
aufnehmen, da es technisch nicht möglich ist , sie alle zu prüfen.
Ueber 6000 Zungen und Mädel sind hier versammelt, eine wun¬
derbare Bilanz . In den nächsten Jahren wird die Zahl der
Gausieger weiter steigen , denn wir haben nicht die Absicht, ihre
Zahl etwa durch eine uferlose Steigerung der Bedingungen zu
halten.

Wir sind froh, glücklich und stolz darüber, datz es uns in den
fünf Jahren seit der Machtergreifung gelungen ist , die beruf¬
lichen Fähigkeiten unseres Volkes gewaltig zu steigern . Wir
sind stolz, datz unser Volk ein so edles und grohes Volk ist, datz
es das hohe Ziel erreichen kann , so möchte ich hiermit verkün¬
de« , datz wir jetzt daran gehen,

eine Wettkampfstätte, ein wahres Stadion für den
Reichsberufswettkampf

zu bauen! Eine grotze neue Stadt wird gebaut und in ihr wer¬
den alle Werkstätten , Unterkünfte und Vorrichtungen und alles,
was sonst zur Durchführung des Reichsberufswettkampses nötig
ist, errichtet werden . Das wird letztmalig sei» und einmalig.

Wir wissen , so erklärte Dr . Leg am Schluß, Latz der von uns
beschrittene Weg der richtige ist . Der Reichsbcrufswettkampf
1938 hat erneut bewiesen, Latz Deutschland immer schöner wird,
Latz die deutschen Menschen immer fleißiger werden , und immer
größere Leistungen zeigen , auf die die gesamte übrige Welt voll
Staunen und Bewunderung blickt.

Stürmisch begrüßt nahm dann der Jugendführer des Deut¬
schen Reiches,

Baldur von Schtrack
das Wort:

Seit vier Jahre sind wir mit größter Freude, mit mehr Men¬
schen , mit mehr Begeisterung und mit mehr Erfolg zum Reichs¬
berufswettkampf zusammengekommen . Die Leistungsgemein¬
schaft des deutschen Volkes hat sich heute zusammengefunden zu
einem Bekenntnis , das eine Verpflichtung für ihr ganzes Leben
bedeutet . Für ihn sei das Bewußtsein besonders schön , daß von
den Reichssiegern und Siegerinnen des vorjährigen Reichs-
berufswettkampfes allein 48 v . Hd. der aktiven Führerschaft der
Hitlerjugend angehörten.

Was jedoch den diesjährigen Reichsberusswetttampf hinaus¬
hebe über die vorausgegangenen Wettkämpfe, sei die Tatsache,
datz er nicht mehr der Berufswettkampf der Jugend allein , son¬
dern nach dem Willen Dr. Ley 's der Berufswettkampf des gan¬
ze« schaffenden deutschen Volkes sei.

Dieser Reichsberufswettkampf, so stellte Baldur von Schirach
unter stärkstem Beifall fest, war Ausdruck des Leistungswillens
des ganzen Deutschlands.

Der Reichsjugendsührer dankte im Namen der vielen Mil¬
lionen der deutschen Jugend Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
für das grotze idealistische Beispiel , das dieser für die Jugend
bedeute . „Sie gehören zur Jugend und wir gewören zu Ihnen,
Arbeiter und Jugend in einer untrennbaren Gemeinschaft und
in gemeinsamem Bekenntnis zu dem großen Werk des Reichs¬
berufswettkampfes!"

Der Beifallssturm der Massen begleitete jeden Satz Baldur
von Schirachs , der sodann die Siegerverkündung des Reichs¬
berufswettkampfes 1938 eröffnet«.

Der Leiter des Reichsberufswettkampfes, Obergebietssührer
Axmann, leitete die Siegerehrung ein : aus 2 800 009 Teilneh¬
mern am Reichsberufswettkampf wurden 37 709 Sieger ermit¬
telt» die zum Gauwettkampf antraten. Aus diesem Ganwett-
kampf wurden 8382 Sieger ermittelt, die nach Hamburg kamen
znm Reichskampf um die Ehre, die Vesten in ihrem Beruf zu
sein ! "

Dr. Ley und Baldur von Schirach überreichten sodann , wäh¬
rend Obergebietssührer Axmann die Namen der Reichssieger
»nd -Siegerinnen verkündete » die künstlerisch ausgestalteten, mit
einem Bilde des Führers geschmückten Ehrenurkunden und das
Siegerabzeichen.

Strahlenden Auges traten die Jungen und Mädel und auch
die erwachsenen männlichen und weiblichen Reichssieger vor , um
die Symbole ihres Leistungseinsatzes in Empfang zu nehmen.

Nicht weniger als 857 Reichssieger und -Siegerinnen ver¬
kündete Obergebietssührer Axmann . Von ihnen werden 132 am
Samstag zur Reichshauptstadt fahren, um dem Führer vorge¬
stellt zu werden und an den Feiern des Nationalen Feiertages
des deutschen Volkes in Berlin teilzunehmen.

132 Reichssieger des Reichsberufswettkampfes am 1. Mar
in Berlin zur Auszeichnung durch de» Führer

Hamburg , 30 . April . 132 Reichssieger und -Siegerinnen sind
ermittelt worden , die am 1 . Mai nach Berlin fahren werden.
Aus Württemberg - Hohenzollern haben die Freude,
nach Berlin zu dürfen:

Jugendliche (männlich) : Textil , Wollsortierer, Karl
Schmid , Salach ; — Eisen und Metall , Metallflugzeugbauer,
Walter Keller , Friedrichshafen; — Stein und Erden, Flachglas¬
maler, Georg Walliser, Gingen.

Erwachsene (männlich ) : Freie Berufe, Elektroingenieur
Erich Strasser, Herrenberg ; — Energie, Verkehr , Verwaltung,
Maschinist Willy Zoll, Heilbronn; — Studenten , Fritz Ruland,
Stuttgart -Feuerbach ; - Studenten , Ulrich Gmelin , Tübingen;— Holz, Drexler, Walter Treuer, Ravensburg ; — Eisen und
Metall , Bauschlosser , Ernst Mercky, Stuttgart -tV ; — Druck und
Papier , Papierveredler , Hans Dietrich, Oberlenningen-Teck.

Jugendliche (weiblich) : Nährstand. Wirtschastsgehilfin,
Emma Dullinger , Hatzfelden ; - Leder , Stepperin , Hella Kästle,
Endingen.

Erwachsene (weiblich) : Hausgehilfen , Hausgehilfin,
Helene Kümmel, Aalen ; — Gesundheit, Apothekerin , Minni
Waldmann , Stuttgart -Degerloch.
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Dar Londoner Ergedms
Amtliche Mitteilung über die französisch -englischen

Verhandlungen

Komplott gegen die Sndetendemsche,
enttorot

Tschechische Offiziere bereiteten Staatsputsch vor
London , 29. April . Nach Abschluß der englisch- französischen

Besprechungen in London wurde folgende amtliche Mitteilung
ausgegeben:

Während ihres Aufenthaltes in London hatten die Herren
Daladier und Vonnet eine Anzahl von Besprechungen mit
dem Premierminister, dem Außenminister und anderen briti¬
schen Ministern. Im Verlaufe dieser Besprechungen erörterten
ße in dem Geiste gegenseitigen Vertrauens , das die Beziehun¬
gen zwischen Len beiden Ländern auszeichnet , die hauptsäch¬
lichsten Fragen, die gegenwärtig für die Erhaltung des
Friedens von Bedeutung sind.

! Die französischen und britischen Minister prüften die Ergeb-
1 uisse der kürzlichen Besprechungen zwischen Lord Perth , dem

britischen Botschafter in Rom, und dem italienischen Autzen-
I minister , die bereits in dem englisch - italienischen Ab¬

kommen aufgeführt sind. Die französischen Minister haben
diesen Beitrag zur Befriedung in Europa gebilligt . Die eng¬
lischen Minister haben ihrerseits der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß die Besprechungen , die die französische Regie¬
rung soeben mit der italienischen Regierung gehabt hat , zu
ebensolchen befriedigendenErgebnissen führen werden. Sie haben
der Ansicht, daß die Beruhigung im Mittelmeer, die
sich aus diesem Abkommen ergeben würde , zur Durchführung der
Entschließung vom 4. November 1937 über die Zurück¬
ziehung von Ausländern , die sich am spanischen
Bürgerkrieg beteiligen , beitragen und den Abschluß eines
Abkommens für die Zurückziehung von Kriegsmaterial erleich¬
tern würde.

Sie haben ihre volle Aufmerksamkeit der Lage in Mittel¬
europa zugewandt, und sie stimmen im allgemeinen über die

! Aktion überein, die wahrscheinlich sich als die beste erweisen
würde , um die Probleme dieses Gebietes friedlich und gerecht
zu lösen.

Sie haben ferner gewisse Fragen geprüft, welche die Lage im
Fernen Osten betreffen, und haben die Gelegenheit er¬
griffen, gewisse Fragen zu erörtern, die zur Zeit auf der Tages¬
ordnung für die nächste Sitzung des Genfer Rates er¬
scheinen.

Die beiden Regierungen haben beschlossen, soweit als erforder¬
lich die KontaktezwischendenGeneral st äbenfort-
zusetzen, die gemäß dem Abkommen vom 19. März 1936 ge¬
schaffen wurden.

Nach den sehr freien und vollständfim Erörterungen, die statt¬
gefunden haben , wird wieder einmal anerkannt, daß Groß¬
britannien und Frankreich durch eine enge Gemeinschaft
der Interessen vereint werden , und die französischen und bri¬
tischen Minister sind übereingekommen , daß es unter den gegen¬
wärtigen Umstünden von höchster Bedeutung ist , daß die beiden
Regierungen ihre Politik der Konsultation und
Zusammenarbeit , was die Verteidigung anbe-
trifft, fortfahren zu entwickeln , nicht nur in ihrem gemein¬
samen Interesse, sondern auch in dem Interesse der Ideale des
nationalen und internationalen Lebens, die diese beiden Län¬
der einen. E
Lord Halifax empfing den deutschen Geschäftsträger und den

italienischen Botschafter
Unterrichtung über die englisch -französischen Besprechungen
London, 29 . April . Unmittelbar nach Beendigung der eng¬

lisch-französischen Besprechungen bat der englische Außenminister
Lord Halifax den deutschen Geschäftsträger Dr . Hordt zu sich,
um ihn über die englisch - französischen Besprechungen zu unter¬
richten . Hord Halifax empfing ferner den italienischen Botschaf¬
ter Graf Erandi und gab ihm ebenfalls den Inhalt der englisch¬
französischen Besprechungen bekannt.

Nach Paris abgeflogen
London, 29 . April . Entgegen seinen ursprünglichen Absichten

ist der französische Außenminister Vonnet zusammen mit Mini¬
sterpräsident Daladier nach Abschluß der englisch-französischen
Besprechungen nach Paris zuriickgeflogen.

Am Montag Kabinettsrat in Paris
Paris , 30 . April . In gut unterrichteten politischen Kreisen

verlautet , daß die französischen Minister wahrscheinlich am kom¬
menden Montag zu einem Kabinettsrat zusammentreten.

Z ssahre RkichrlusWutzbimv

Berlin , 29. April . Wie der „Angriff" aus Neichenberg meldet;
ist in den letzten Wochen in systematischer, zielbewußter Arbeit
von einer Offiziersgruppe der tschechischen Wehrmacht , der so,
genannten Kriegspartei , eines der ungeheuerlichstenAttentate
anf de« europäischen Frieden vorbereitet worden. Durch ft, A.
wisscnhaftigkeit und das Verantwortungsgefühl eines Siibete»
deutsche« ist dieses Komplott im letzten Augenblick vor de,
tastrophe zum Scheitern gebracht worden.

In der Gegend von Reichenberg —Friedland—Grottau ist
Initiative der obengenannten Gruppe tschechischer Militärs
aus Deutschland ausgevürgertes , steckbrieflich verfolgtes Jndi.
viduum namens Glaser am Werk gewesen , um unter der
sudetendeutschen Bevölkerung, insbesondere auch in den Kreise,
der Sudetendeutschen Partei Konrad Henleins , eine Terror-
Organisation gegen den tschechischen Staat zu bilden. Elastewandte sich , wie der „Angriff" weiter ausführt , besonders a,
jüngere Kräfte innerhalb der Sudetendeutschen Partei und der
sudetendeutschen Bevölkerung und verstand es , durch geheim,
nisvolles Getue einzelne unter diesen jungen Menschen , die sichder Tragweite dessen, was von ihnen verlangt wurde, gar nicht
bewußt sein konnten , zu sogenannten Dreiergruppen zu¬
sammenzufassen , die bei Nacht und Nebel in verbrecherischem!
Mißbrauch auf den Namen des Führers vereidigt wurden
Diese« Gruppen gab man Waffen in die Hand mit dem Ausbiß
in der Nacht vom 30. April zum 1. Mai einen Putsch gegen dr»
tschechischen Staat zu inszenieren. Glaser , der sich als „deutsche,
Offizier" ( !) bezeichnet «:, hat dann die zuständigen Gendarmerie«
kommandos verständigt über die Ortschaften , in denen er ..er¬
folgreich " tätig gewesen war.

Nur dem Verantwortungsgefühl eines Mannes der Sudete»
deutschen Partei , der eingedenk war des Befehls der Psr-
teiführung , sich auf keinerlei E e w a l t m a tz nah,
men einzulassen und bedingungslose Disziplin zu Halles
ist es zu danken , daß in letzter Stunde eine Katastrophe verfiüst
dert wurde . Als nämlich einer der jungen Leute, mit dein«
Glaser in Verbindung getreten war, sich an dieses MitgW
der Sudetendeutschen Partei wandte, um sich Rat einzuhole^
wurde diese infame Provokation aufgedeckt.

Während man in der Welt bemüht ist, alle Probleme auk
friedlichem Wege zu lösen und den Frieden zum Wohls de«
Völker zu erhalten, spielt man in Prag mit dem Feuer. Es iffin der kurzen Geschichte des tschechischen Staates wohl selteA
in einer so skrupellosen Weise verbrecherisch gegen den Friede«
gesündigt worden wie in dieser Zeit . Wenn in letzter Stunde
ein Unglück vermieden wurde, so ist das lediglich dem Verant¬
wortungsbewußtsein und der Disziplin der Sudetendeutsche»
Partei und sudetendeutschen Bevölkerung zu verdanken . Daij
ändert nichts daran, daß sich die tschechische Regierung,die zum mindesten diese ungeheuerliche Aktion der unveranÜ
wörtlichen Kamarilla von kriegslüsternen ehrgeizig
gen Offizieren des tschechischen Generalstabes nicht ve«
hindern konnte , im höchsten Grade schuldig gemacht hat. Es M
jetzt Sache Prags , die verantwortlichen Männer , von denen
Plan zu dieser ungeheuerlichen Provokation ausging , zur Sa»/
antwortung zu ziehen.

»

Senkeln nnd Senderfen
Entstellungen der sudelendeutschen Forderungen wmdr»

aufgeklärt
Prag , 29. April . Wie die „Rundschau "

, das Blatt Kannst
Henleins, meldet, hielt sich Konrad Henlein am Donnerstag
in Marienbad auf, wo er eine Aussprache mit dem Abgeord¬
neten der Labour-Party , Henderson, hatte. Als in Marien¬

bad die Anwesenheit Konrad Henleins bekannt wurde , wurden
ihm stürmische Ovationen dargsbracht Henderson traf in Be¬
gleitung des Vorsitzenden des Parlamentarischen Klubs der Sn-
detendeutschen Partei , Kundt, im Hotel Tarlton mit Henlein
zusammen . Die Aussprache zwischen Henderson und Henlein in
Anwesenheit von Kundt erstreckte sich vor allem auf Informa¬
tionen über die Auswirkungen und Durchführungsmöglichkeiten
der von Konrad Henlein in Karlsbad verkündeten sudetendeick
schen Forderungen. Der englische Abgeordnete erklärte , daß et
die in der englischen Presse aufgetauchten Mißdeutungen fA
aufgeklärt betrachte und mit der Aussprache außerordentlich z»>
frieden sei.

Die größte Organisation mit über 12 Millionen Mitglieder«
Berlin , 30 . April . In Verbindung mit dem Abschluß des

Sonderlehrganges für Schriftleiter an der Reichsluftschutzschule
(an dem auch unsere Zeitung vertreten war . Die Schriftltg .) ,fand am Freitagabend im Zoo ein feierliches Gedenken an die
vor fünf Jahren durch den Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Eöring
erfolgte Gründung des Reichsluftschutzbundes statt.Der Präsident des Reichsluftfchutzbundes , Generalleutnant
v . R o q u e s , nahm das Wort zu seiner Festrede , in der er nach¬
stehende Gedanken entwickelte.

Als heute vor fünf Jahren auf Veranlassung des damaligen
Reichskommissars für Luftfahrt Hermann Göring der Reichs-
luftschutzbund gegründet wurde , da war ein entscheidender Schritt
getan zum Ausbau der Landessicherheit und zur Sicherheit der
Bevölkerung. Immer wieder muß man mit dem Wort Göringsbetonen, daß der Luftschutz eine Lebensfrage für das deutscheVolk bedeutet. Neben der fundamentalen Organisation des
Bundes der 12 Millionen ist auch die Ausbildung der Bevölke¬
rung gewaltig oorwärtsgekommen. Millionen von Volksgenos¬
sen sind in den Lehrgängen unterrichtet und ausgebildet wor¬
den . Als eine machtvolle und geachtete Organisation steht heute
der Deutsche Luftschutzbund im nationalsozialistischen Deutsch¬land da . Von 5 bis 6 Deutschen ist wenigstens einer Mitglieddes Bundes und 600 000 sind als Amtsträger die würdigen Ver¬
treter der Bewegung . Der Redner erinnerte dann an die ersten
Durchführungsbestimmungen zum Luftfchutzgesetz, an die Grün¬
dung der Luftschutzschule, deren Neubau in Wannsee zum Herbst
bezogen werden soll , an die große Entrümpelung im vergange-nen Jahr und an die Stiftung des Luftschutz-Ehrenzeichens fürdiejenigen, die sich besonders um den Luftschutz verdient gemachthaben.

Kleine RochriAlko ans aller M»
Feldbischos D. Schlegel f . Ain Donnerstagvormittag ist

in seiner Wohnung in Berlin -Erünewald der ehemalig»
Feldbischof der deutschen Armee , D . Erich Schlegel, gestor¬
ben . Schlegel, der am 24 . Februar 1866 in Zechlin in der
Mark geboren ist, übte seit Ende 1934 sein Amt nicht mehr
aus , das er bis drei Jahre über seine Altersgrenze hinan»
innegehabt hatte.

Zwei Heinkelslugzeuge nach Tokio geflogen. Am 23 Apr»
starteten in Berlin zwei Heinkel-Flugzeuge HE 116 zu«
Fluge nach Japan . Beide Maschinen sind Freitag um 7.1«
Uhr in Tokio gelandet. Der Flug führte über die Etappe»
Rhodos, Basra , Karachi , Kalkutta, Bankog, ForinO
nach Tokio . Die Flugzeuge sind für den Luftverkehr po*
schen Japan und Mandschukuo bestimmt . . ^

Ungewöhnliche Hitzewelle in Amerika . Eine für d>ei»
Zeit ungewöhnliche Hitzewelle lagert über den Staaten a»
Atlantik. In Neuyork stieg das Thermometer am Donner»
tag aus über 30 Grad Celsius im Schatten . Hunderttausend«
suchten in den Parkanlagen und am Strande Kühlung ^en
80 Jahren war es um diese Zeit in diesem Gebiet nicht!
cheiß, wie in diesem Jahr.

Danziger Jäger . Auf der Jahresversammlung der Jäger
des Landesverbandes Danzig wurde einstimmig der Be¬
schluß gefaßt, das Danziger Abzeichen abzulegen und forta»
das Abzeichen der Deutschen Jägerschaft zu tragen. An de«
Reichsjägermeister EeneralfeldmarschallGöring wurde ei»
Telegramm gerichtet , die Danziger Jägerschast wolle da«
durch nicht nur ihre innere Einstellung, sondern auch di«
äußere Zugehörigkeit zur gesamten großdeutsche« Jägev
fchaft bekunden. >
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Zeder ttiigr das Mm-ASzeichen?
fröhlich wehen bald die Bänder und Fahnen des Maibaums

im Winde , der zur Feier des 1 . Mais in jeder Stadt und cn
jedem Dorf aufgerichtet ist . Maibaum — Sinnbild der Fruh-
linasfreude des ganzen Volkes ! Am großen nationalen Feier¬
tag des ganzen deutschen Volkes, trägt diesmal , eder das Mac-
Abzeichen , das ein Ausdruck dieses allgemeinen Freudentages ist.

Die kleine graue Maiplakette zeigt in diesem Jahre den Mai¬
baum mit wehenden Bändern und darunter ein tanzendes Paar:
rin bäuerliches Mädchen mit wehendem Rock und fliegenden
stövsen und einen Burschen, die sich beide im Tanze drehen.
Darunter das Hoheitszeichen des Reiches und die Unterschrift
^1. Mai 1938"

. . . _
Das kleine unscheinbare Mai -Abzeichen tragen w,r alle , weil

wir an diesem Tage symbolisch alle unter dem Maibaum stehen
«nd den großen Festtag unseres Volkes aus frohem Herzen mit¬
erleben . Es gab eine Zeit , da das Festefeiern Sache jedes Ein¬
zelnen war . Und auch dort , wo sich die alte schöne Sitte des
Maibaums und der fröhlichen Frühlingsfeier noch erhalten
hatte , war es auch immer nur die eine oder andere kleine Dorf-
gemeinschast , die sich zu solchem Feste zusammenfand . Das alles
ist in diesen letzten Jahren anders geworden : Der 1. Mai ist
«ns allen zum Fest - und Feiertag der ganzen Nation geworden,
«nd das Bewußtsein , daß an diesem Tage das ganze deutsche
Volk gemeinsam feiert , daß in jeder deutschen Stadt wie im
kleinsten Dorfe genau so der festliche Maibaum steht — das läßt
»ns den 1 . Mai besonders eindringlich erleben.

Alle sind dabei. Jeder deutsche Mensch fühlt sich heute als
Glied der Gemeinschaft, der großen deutschen Arbeitsgemein¬
schaft , an der er zu seinem kleinen Teil mitschaffen darf . Jeder
fühlt in seinem Herzen die gleiche schwingende Freude , ob er
nun selbst unter dem Maibaum tanzen oder mit stillen frohen
Augen dem Frühlingsfeste zuschauen wird . Wir alle tragen
die Maiplakette . Durch sie sind wir einbezogen cn alle jestes-
frohen Scharen unseres Volkes, durch sie geben wir unserer
Freude und unserem Stolze Ausdruck, ein Teil dieses arbeiten¬
den , schaffenden , strebenden Volkes zu sein , das mit unermüdli¬
chen Händen an seiner jjukünft baut . Wir haben hart gearbeitet.
Darum haben wir auch ein Recht, frohe Feste zu feiern . Der 1.
Mai soll ein besonderer Anlaß dazu sein.

Freudenstadt , 29 . April . ( Vereidigung von 600 Arbeits-
männ-ern . ) Am 7 . Mai findet in Freudenstadt die Ver¬
eidigung von 600 Arbeitsmännern der Abtei¬
lungen Freudenstadt , Alpirsbach und Baiersbronn ( je
200 Mann ) statt.

Bad Liebenzell , 30 . April . (Hohes Alter . ) Gestern
feierte Oberlehrer Vrodbeck in Gesundheit und sel¬
tener geistiger Frische seinen 85. Geburtstag . 50 Fahre
wirkte der treudeutsche Mann an der Volksschule, davon
3Z Jahre in Bad Liebenzell , wo er lange Zeit Schulleiter
war.

Gärtringen , 29 . April . ( In den Staatsdienst über¬
getreten . ) Dieser Tage hat Bürgermeister Pg.
Merz mit seiner Familie unsere Gemeinde verlassen, um
nach Stuttgart - Fellbach llberzusiedeln . Sein Wunsch, in
den Staatsdienst überzutreten , ging in Erfüllung . Er trat
als Obersteuerinspektor in den Dienst des Finanzamts
Stuttgart -Süd.

Gechingen, 29 . April . ( Eine erhebliche Steigerung der Milch¬
erzeugung . ) Am Sonntag fand im Molkereisaal in Gechingen
die jährliche Generalversammlung der Molkerei¬
genossenschaft statt . Von Interesse ist , daß die Milch¬
erzeugung sichinden letzten 29 Jahren vervier-
facht hat, gegenüber 1936 konnte 1937 die Anlieferung um
über 606 099 Liter auf 699 662 Liter gesteigert werden . Hievon
kamen als Frischmilch nach Stuttgart 272 657 Liter , im Ort ver¬
kauft wurden 16 862 Liter Frischmilch, Werkmilch sind 86 887
Liter und Rahm 29 596 Kg . aus 197147 Liter Milch nach Stutt¬
gart versandt worden ; im Ort verbuttert wurden 36109 Liter
Milch . Insgesamt konnten an Milchgeld 90 746 RM ausbezahlt
werden . Mit der Milchverwertung Stuttgart AG ist ein Frisch¬
milchkontingent von 1990 Liter im Tage abgeschlossen ; davon
werden im allgemeinen 79—99 Prozent abgenommen , die übrige
Milch dient als Werkmilch. Ferner kommt ein größeres Quan¬
tum Rahm zum Versand . Im vergangenen Jahr konnten durch¬
schnittlich einschließlich Nachzahlung 14,88 Pfennig für einen
Liter Milch ausbezahlt werden . Die Butterausbeute betrug für
100 Liter 4,5 Kilogramm.

Spaichingen. 29 . April . (30000NM . Brandscha¬den) Wie zu dem Brande im Dampfsägewerk von Gebe.
Hauser in Spaichingen noch mitgeteilt wird , beträgt der ent¬
standene Schaden mindestens 30 000 RM . Er ist durch Ver-
stcherung nicht voll gedeckt . Hinsichtlich der Brandursach«vermutet man , daß von dem am Abend zuvor ausgebroche-nen kleinen Feuer , das rasch hatte gelöscht werden können,
steten

^ E ^ imEen zurückgeblieben waren , die weiterglo»

Stuttgart , 29 . April . (Billige Werkswohnun¬
gen .) Die Stuttgarter Straßenbahngesellschaft hat für ihre
Gefolgschaft in der Nähe des Straßenbahnhofs in Zuffen¬
hausen 36 neue Wohnungen erstellt , die in diesem Monat
bezugsfertig geworden sind . Die Zweizimmer -Wohnungen
A" oen 37 NM . , die Dreizimmer -Wohnungen für 44RM . im Monat vermietet . Die Stuttgarter Straßenbahnverfugt nun über 797 betriebseigene Wohnungen , sodaß
aus jeden vierten Straßenbahner eine billige Werkswoh¬nung entfällt.

Winnenden , 29 . April . (Massenmörder gestor-2n der Heilanstalt Winnental ist dieser Tage der!
n !,

" ahezu 25 Jahren dort untergebracht gewesene frühere
7-^hrer Ernst Wagner im 64 . Lebensjahr gestorben . Bei

Nachricht von seinem Tods werden sich viele der grauen¬haften Bluttaten erinnern , die Wagner am 4. und 5 . Ssp-
sdjuber 1913 in geistiger Umnachtung begangen hat . In
ferner Wohnung in Degerloch tötete er zur Nachtzeit sein«
PE und seine vier Kinder und fuhr dann nach Mühlhau-
! .? Enz, den Geburtsort seiner Frau , wo er in vier
^ "

cnnV ^ n Anwesen die Scheunen anzündete . Mit einer

4mer der Schwerverletzte« iS nach einige« Woche« aestor-

ben . Wegen Geisteskrankheit wurde er vom Heilbronner
Landgericht außer Verfolgung gesetzt und nach Winnental
gebracht, wo er nunmehr gestorben ist . Er war gebürtig
von Eglosheim bei Ludwigsburg.

Besigheim, 29 . April . (Gefängnis für Apfel¬
dieb st a h l . ) In Großingersheim waren im vergangenen
September nachts aus dem Gewand Rot drei Zentner Bos-
koop-Aepfel gestohlen worden . Der Haupttäter , ein aus
Essen stammender 22jähriger junger Mann , wurde jetzt
vom Amtsgericht Besigheim mit Rücksicht auf seine Vor¬
strafen zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Ein noch
unbestrafter Mitbeteiligter erhielt 25 Mark Geldstrafe.

Oelbronn , Kr . Maulbronn , 29 . April . (Vom Zug
überfahren . - Auf dem Weg zur Arbeitsstelle wurde
Donnerstag früh der bei Gleisumbauarbeiten beschäftigte
52jährige Hilfsarbeiter Karl Bonzheim aus Oelbronn von
einem in Richtung Breiten fahrenden Zug erfaßt und etwa

"17 Meter geschleift . Der Verunglückte erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

' Gaildorf , 29 . Avril . (70 Jahre alt .) Am 30 . April
kann der Forstmeister Wilhelm Rau seinen 70 . Geburts¬
tag feiern . Rau , der seit 1902 Leiter der Eräfl . Pückler-
Limpurgschen Forstverwaltung ist , hat aus dem Gebiete
des Waldbaues Vorbildliches geleistet.
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Schwab. Hall , 29 . April . (EinMeteorerstrahlt .)Ein seltenes Bild konnte man hier am Donnerstag abend
am Sternenhimmel beobachten. Zahlreiche Sternschnuppen
zogen ihre Bahn ins All . Den Höhepunkt des Naturschau¬
spiels bildete kurz vor 23 Uhr ein Meteor . Fern im Süd¬
osten als winziger Punkt auftauchend , bewegte er sich,immer größer werdend , nach Norden , dabei die Landschaftin ein hellblaues Licht tauchend. Die Erscheinung dauerte
mehr als 4 Sekunden an.

Pfahlheim , Kr . Ellwangen , 29 . April . (70Jahrebäu-
e rliche Dienstmagd .) Ein seltenes Arbeitsjubiläumkönnt« dieser Tage die 79jährige Kornelia Ebert in Beers-
bach begehen. Im Alter von neun Jahren kam sie zum Die¬
nen auf einen Bauernhof und kann nun auf eine TOjährigo
Tätigkeit als bäuerliche Dienstmagd zurückblicken Nur zwei¬mal hat sie den Arbeitsplatz gewechselt und dient nun schon
44 Jahre ihrem dritten Dienstherrn . So wie sie ihn in der
Wiege gepflegt hat , betreut sie nun seine Kinder

Ebingen , 29 . April . (Vom Rathaus . ) Da sich dis
überaus starke Benützung der Städt . Turnhalle nachteilig
aus den Schulturnbetrieb wie auch auf den Turn - und
Sportbetrieb der Vereine auswirkt , wurde in der letzten
Sitzung der Ebinger Ratsherren beschlossen, eine Schul¬
turnhalle an der Wehrstraße zu erstellen . Mit dem Vau
wird sofort begonnen werden . Der Kostenaufwand beläuft
sich auf zirka 80 000 Mark . Die Ratsherren nahmen mit
dankbarer Zustimmung Kenntnis von einer von Fabrikant
Eugen Ott erfolgten Stiftung von 15 000 Mark für Zweckedes Ebinger Krankenhaus -Erweiterungsbaus.

Ulm, 29 . April . (Italienische Landarbeiter . )Dm Dienstag trafen 60 italienische Landarbeiter ein . Sie
wurden in den Arbeitsamtsbezirken Ulm , Göppingen und
Reutlingen eingesetzt . Zum Empfang der Italiener hatten
sich neben Vertretern der Partei und der Landesbauern¬
schaft der Leiter des italienischen Fascio in Ulm . sowie ein
Vertreter des italienischen Konsulats in Stuttgart einge¬
sunden.

Memmingen , 29 . April . (SpäteFolgeneinesHa-
gelschlags . ) In der Nähe von Ottmannshofen mußten120 Tagwerk Wald abgeholzt werden . Am 27 Juli 1936
traf dieses Revier ein außerordentlich starker Hagelschlag.Tannen und Fichten wurden so schwer betroffen^ daß sie in
kurzer Zeit abstarben . In dem dahinsterbenden Wald brei¬
tete sich dann der Borkenkäfer in solchem Maße aus , daß
auch für die benachbarten Wälder große Gefahr bestand.Aus diesem Grunde war ein völliger Kahlhieb von 120
Hektar Wald notwendig . 32 000 Festmeter Holz sind ange¬fallen . Das Abfallholz , Reisig und Rinde mußte meist ver¬brannt werden , um die Gefahr des weiteren Vordringensdes Borkenkäfers zu bannen.

Winterlingen , 29 . April . (Aus der Alemannen¬
zeit . ) Auf dem vor einiger Zeit in Winterlingen aufge¬deckten alemannischen Reihenfriedhof wurden dieser Tage
folgende weitere Gegenstände gefunden : Ein Kurzschwert,eine Speerspitze, ein Messer aus Eisen und ein bronzenerSporn . Die Funde sind etwa 1300 bis 1400 Jahre alt.

Buchau a . F ., 29 . April . (Kindergärtnerinnen-
^ eminar .) Im früheren Alten Schloß von Buchau wurde
ein NSV . -Kindergärtnerinrren -Seminar eingerichtet. Mit
einem Nachfchulungskurs für Kinderpflegerinnen wurde am
Donnerstag der Betrieb ausgenommen . 22 Zöglinge , die
seither in Heidenheim-Brenz untergebracht waren , wurden
im Schlokbof berrlick bearünt.
Sechs schwäbische Reichssieger im Handwerker-Wettkanivs

nsg . Schon seit Tagen sind die besten Arbeiten der Hand-
werker -Gauwettkämpfe zur Reichsentscheidung in der Stadt des
Deutschen Handwerks , in Frankfurt a . M ., ausgestellt . Tausende
Arbeiten sind so hier zusammengekommen und die Preisrichter
mögen sich dabei oft vor eine nicht leichte Aufgabe gestellt ge¬
sehen haben , in jedem Beruf den Tüchtigsten auf Grund dieicr
hier gezeigten Leistung auszuwählen . Nun sind heute die Na¬
men der Reichssieger bekannt geworden . Mit Stolz erfüllt es
»ns , daß unter ihnen sechs Vertreter des schwäbischen Hand¬
werks sind:

Christian Kalmbach , Mechanikermeister, Klosterreichenbach im
Kreis Freudenstadt ; Albert Göring , Kürschnermeister, Stuttgart-
Bad Cannstatt ; Karl Hoffert , llniformschneidermeister , Stutt¬
gart ; Adolf Kolesch, Ofensetzergeselle, Biberach ; Renz , Vergolder»
meister, Stuttgart ; Erika Drandorff , Damenschneidermeisterin,
Alm a . D.
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Sanitätskolonne . Morgen Antreten zum Festzug 11 .45 Uhr.
Anschließend Gemeinschaftsempfang.

Reichsbetriebsgemeinschaft 17 Handel . Klein - und Großhan¬
del , Gaststättengewerbe (ausgen . Bäcker und Metzger ) , Vertre¬
ter , Ambul . Gewerbe : Sämtliche Mitglieder mit Gefolgscbast
beteiligen sich am Festzug des 1 . Mai . Angehörige von For¬
mationen brauchen bei diesen nicht zu marschieren . Antreten
11 .15 Uhr am Stadtgarten.

Die Deutsche Arbeitsfront , Steuer - und Rechts¬
beratungsstelle. Am Montag , 2 . Mai 38 , findet auf dem
Rathaus Altensteig (Kl . Sitzungssaal ) in der Zeit von 15 .30 Rs
16 .30 Uhr eine Sprechstunde über Steuerfragen für das Deutsche
Handwerk statt . Gleichzeitig wird eine Sprechstunde über arbeits¬
rechtliche Fragen für Betriebsführer abgehalten,

LAF Kreiswaltung Freudenstadt, Rechtsberatungs¬
stelle. Der Gausachbearbeiter der Steuerfragen Mi das
Deutsche Handwerk hält am kommenden Montag , 2 . Mai , zwi¬
schen 11 und 12 Uhr in der Rechtsberatungsstelle der DAF , Stutt¬
garter Straße 29 , eine Sprechstunde über Steuerfragen und über
arbeitsrechtliche Fragen ab . Die Betriebsführer und Handwerks¬
meister werden auf diese Sprechstunde aufmerksam gemacht.

WZ . , » «ZK , ZV. , Z »4. I- - - - -
HZ Standort Altensteig . Heute abend 6 Uhr Antreten vor

der Post (Uniform ) . Wer Zeit hat , hilft beim Schmücken des
Wagens am unteren Schulhaus heute Nachmittag.

BdM Standort Altensteig . Heute 18.90 Uhr Antreten am
unt . Schulhaus ( Uniform ) . Eltern und Bekannte einladen. —
Sonntag 8 llhr an der Turnhalle (Uniform) Jugendkundgebung.
11 .15 Uhr Antreten am Stadtgarten . Nichtmitwirkende treten
in Uniform an (Wimpel mitbringen) . Abends 18 .45 Uhr am
unteren Schulhaus (Dirndl oder Volkstanzkleid.

Wir emMlen Mm
ab 1. Mai Leser unserer „Schwarzwälder Tages¬
zeitung " zu werden , soweit dies noch nicht der Fall ist.

Unsere Zeitung unterrichtet Sie schnell und zu¬
verlässig über alle wichtigen Tagesereig¬
nisse, sowie über die Vorgänge in Handel und Gewerbe
und bietet Ihnen stets einen gediegenen Unterhaltungsstoff.

Bestellungen nehmen alle Postanstalten unv
Postboten , sowie unsere Agenturen und Austräger entgegen.

Inserate haben bei der großen Ver¬
breitung unserer Zeitung besten Erfolg!

Letzte MKMtkn
Streik der Araber gegen die Teilungskommission

Jerusalem , 30 . April . Die Araberstädte Nablus , Jaffa , Akko
und Safed sowie der Araberteil Haifas schloffen am Freitag aus
Anlaß des Eintreffens der britischen Teilungskommiffion vor
zwei Tagen die Läden und traten in Proteststreik . Der Stand¬
punkt der Araber der Teilungskommiffion gegenüber ist ableh-

; nend . Schon der Name dieser Kommission sowie die früheren
Erfahrungen haben die Araber kopfscheu gemacht. Sie wollen
die Arbeiten der Kommission ihrerseits boykottieren.

Flugzeugunsall des Gauleiters Terboven in Essen -Mülheim
Der Pilot tödlich verletzt

Essen , 39 . April . Gestern abend gegen 29 Uhr ist der Gau¬
leiter und Oberpräsident der Rheinprovinz , Terboven, aufdem Flugplatz Essen -Mülheim von einem schweren Flugzeug-
unfall betroffen worden . Sein Privatflugzeug , das von Haupt¬
mann a . D . o . Heydebrek gesteuert wurde , ist unmittelbar
am Flughafen abgestürzt . Der Flugzeugführer glaubte bei der
Landung nicht mit dem Platz auszukommen , da die Maschine auf
ein Gebäude zuschwebte und startete erneut . Infolge Aussetzens
des linken Motors verlor das Flugzeug an Fahrt , schlug auf
den Boden auf und wurde zertrümmert . Der Flugzeugführer
verlor das Leben, während Gauleiter Terboven und der
Bordfunker Schoeß verletzt ins Krankenhaus gebracht wur¬
den . ff -Brigadeführer Sch keß mann, Polizeipräsident von
Essen , der sich auch im Flugzeug befand , trug leichtere Ver¬
letzungen davon . Die Verletzten befinden sich nicht in Lebens¬
gefahr.

Das Wetter
Winde um Nord bis West, zunehmende Bewölkung u«G

einzelne, zum Teil arch leicht gewittrige Niederschläge, i,
Hochlagen zum Teil auch etwas Schneefall möglich, erneuttz
Abkühlung.

Gestorben
Liebelsberg: Karoline Weber geb . Dürr , 57 I . a.
Pfalzgrafen weiler: Zoh . Nübel , 79 I . a.
Neuenbürg: Friedr . Barth , Werkmeister a . D . , 83 Z . a.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk.
Hauptschriftleiter : Dieter Lauk (zur Zeit Berlin ).

Verantwortlich für ben gesamten Inhalt : Ludwig Laut,
Verlag der W . Rieker 'fchen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk. Alten¬
steig. D .-Aufl . : III . 1938 : 2239 . Zurzeit Preisliste 3 gültt - .
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Am Freitag, den 6 Mai 1938 findet in der TierzuchtHalle in

Herrenberg eine

Zuchtviehv rrftsigerung
statt.
Auftrieb : 140 Darren und 15 weibliche Tiere.

Beginn der Versteigerung 9 . 30 Uhr vormitt igs. Personen aus Sperr , und Beob¬

achtungsgebieten ist der Zutritt verboten. Personalausweis ist mltzubringea.
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^szüicbneiäerei , Altensleiz
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Simmersfeld

Zum 1. Mai!
Sonntag , de» 1. Mai 1938:

12 Uhr : Uebertragung der Führer -Rede im
Schulsaal

14 Uhr : Ausstellung des Festzuges beim
Sportplatz

Anschließend Maifeier . Spiele der Jugend
auf der Gemeindewiese
Maitanz im Gasthaus zum „ Löwen " in
Eimmersseld
Die Bevölkerung der gesamten Ortsgruppen-
gemeinden wird gebeten, sich vollzählig zu
beteiligen

Stmmersfeld , 30. April 1938
Der BSrgermeister
Der Ortsgruppenleiter
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rimmspsisu
-/lorxen Lonntsx

msllaar
im . Anksrsaal"

, voru einladet

rwn rum „Unlrs? "

Lia

2ivvl8lt2vr -^u1o
(Opel , Kabriolett ) , kür sKrieZsinvaliden besonders
xeeixnel, Kat preisvert ru verkaufen.
Ver ? rsxt clis OesckLktsstelle des Slattes.

SsrMmdr siir Taderkulöirniürsvrge
je Montag , den 2. und 16 . Mai von 9 — l 2 Uhr

Amtsärztliche Sprechstunde von 15 — 17 Uhr im Kreis-
Krankenhaus Nagold (Gartengebäads)

ksuppsas?
io allen ?rei «laxen
emptiedlt inxroL ^rAus vak

Paul seusaiig
pakrreuxe , Altensteix

Braves, treues

msacnkn
für den Haushalt in Dauer-
stellung sofort gesucht.
Besonders gute Bezahlung
und Behandlung

Nagold, Zellerstraße il!

Kirchliche Nachrichten.
1 . Mai . Vuo Uhr Predigt.
8 Uhr Gemeinschaftsstunde.
Dienstag Haascmgestelltenabd.
Mittwoch Vr9 Uhr Bibelstde.

Methodistengemeindr
SonntagS Uhr Predigt , '/. n
Uhr Sonntazsschule , abends
8 Uhr Iugendgottesdienst (be-
solideres Thema ) . Mittwoch
8 Uhr Bibelstunde.

K >th Gottrsdirnst.
Sonntag, 1 . Mai : 8 '/ , Uhr

nisiism
am nationalen beim tax des deutscken
Volkes ad abend » 7 Okr
vorn kreundlickrt einlaclet

Usooiepr. ..MMaeii ssum"

sm nationalen beiertax de» deutscksn
Volkes von abends 7 Okr an , ladet
kreundlickst ein

Am blationalkeiertax lies dentrcksn Volkes
von nackmittaxs 3 Okr ab

AlailauL
voru kreundlickrt einladet

Lslmdack 2um „Oolä. 8tsrn-

Am Lonntgx , den 1 . kViai

tvoau kreundlickrt einladst

msirsnr
im lbamm in Oeberderx

» susei ' r . ' i .smm'

OVOOGGGOGGGGGOGSGGGM»

Leioeu
Sie au
Magen
u. Darm¬
katarrh ? Kiwi

filfrecj Zciiiebei

^ >83 Zwiebel
geb. ttüirei

Vermöblte

lübingen
Kprii lSZ8

kliteriLteig

« zk « - xu « ! c«
clurcb kliv OenrrkabllcororLsrie , «ins ksuv/sire , ciis al;
8ie uolallricbvnke gilt . Oünrligs stsumsulksilung clsr
Wegsninnsrn im Verein mit einer rwsckmöhigsn ^ ur-
rtsttung rorgsn iür jeüe ösbaglicblcvit . Oer rpsrrome
23 L8-b4oko5 irt unven/vü5tlicbuncl mscbk den „Kurier"
rum koireveagsn , clsr beben ^ ntorrlerungsn snkpricbt.

knt iienomag Probe tskren, denn entrrbelclen I

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
imAltervon16 — 25 Jahren
für sofortgesucht.
Borzustellen oder Lichtbild

H . Kierel , Stuttgart
Militärstraße 5l

Mil MjchWj OeueiatverueiUliL:

^ a1okau8 Lllumpp, Lsisrgdronv
öerirksvertreter

^ utoülsn8t Llcksrsr , ^ 1so8ls!ß

kkeickssender Ztuttxsrt:
Sonntag , 1. Mai : Reichssendungen , 18 00 llje , was rumMt

nm d ' Scheitlabeig , Je , was rumplat ums Haus ? , 24 .00 Namv
konzert.

Montag , 2. Mai : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbericht ..
Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .30 Jrüykonzeri,
Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht,
Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik . 10 .00 „Jetzt ratet
einmal . . ." , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetter¬
bericht , 12 .00 Das Montag - Mittaakonzert aus Stuttgart , dazwi¬
schen von 13 .00—13 .15 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht,
14 .00 „Eine Stund ' schön und bunt "

, 16 .00 Nachmittagskonzert,
18 .00 Hei — lustig soll 's werden , wir spielen eins auf !, 18 .38
Griff ins Heute , 19 .00 Nachrichten , anschließend Kulturkalender,
19 .15 „Fröhliches Allerlei "

. 21 .00 Musik zur Unterhaltung , 22 .08
Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 22 .28
„Städtebild Prag "

, 22 .35 Nacht - und Tanzmusik , 24 .00 Nacht-
ronrert.

Zwei junge

Mit Kälbern verkauft, tan-
> schr auch gegen schwere
Läafsrschwelue
Muischler, Ettmannswriler

Setze eine

L8ir1 ! . 8v!illt3g8äiM8t
Or . Polster, Altsnsteix

mit dem zweiten Kalb, 36 Wo¬
chen trächtig , weil überzählig,
dem Verkauf aus

Johannes Waideltch
Martinsmoos

Zum 1 Mai
empfiehlt

Girlanden
Farbige

Glanzpapiere
sowie

^ Führer -Bilder
di-

BechhaMMgLasli
j

vt« o«n«
Sings?

XI . 20»
dieter uns^ cNtipklicke
^ Ite LIgZcIi . rversten ln riablunAß« .

kkorrkekin , lOeopolcht^l

Veriiiisverireter tiotllieo VÄtct,
^ lteasteix , bäsiktplstr

Nack
'
-imÄ

vuwmsiesnkki
kensuütt

Vom Mlvrenaug'
ksssrsiLN

i- edcvoiil g^gen ti. tlorn-
tisut . Slsckäose (8 pfiasier ) 65 prg " in
/^potiieken u . Drogerien . Zi ^ erru ksven
b . Lcülumderxer , Lckvar^vsM-
llroxerle , ? oststr. 250 . Tövea-
OroZerie O . Ulller , bimktplstr


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

